
auf der Schwäbischen Alb
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Hohenstein mit seinen fünf Ortschaften  
Bernloch, Eglingen, Meidelstetten, Oberstetten 
und Ödenwaldstetten liegt in der touristisch  
attraktiven Landschaft der Schwäbischen Alb  
im Landkreis Reutlingen. 

Bauernhausmuseum Ödenwaldstetten 
Jahnweg 1 und 3

Öffnungszeiten: 1. Mai – 31. Oktober 
Mittwoch, Sonntag und an Feiertagen, 
Juli bis September auch an Samstagen  
von 14 – 17 Uhr 
Gruppen außerhalb der Öffnungszeiten bitte  
Voranmeldung unter: 07387 9870-0

Eintrittspreise
Erwachsene 6,00 € 
Kinder (6-18 Jahre) 4,00 €
Familien (Eltern, mit Kindern unter 18 Jahren) 14,00 € 

Eine ca. 1,5-stündige Führung ist enthalten!

Gruppenpreise
Erwachsene (max. 20 Personen pro Gruppe) 67,00 €
Kinder/Schüler (max. 20 Personen pro Gruppe) 47,00 €

Eine ca. 1,5-stündige Führung ist enthalten!



Hohenstein

Herzlich 
       Willkommen
Das Museumsteam nimmt Sie auf einen Rundgang 
mit, der Sie zum Staunen, Nachdenken und auch 
Schmunzeln bringt. Neben viel Wissenswertem über 
die bäuerliche Lebensart und den entbehrlichen 
und arbeitsreichen Alltag, kommen Anekdoten und 
Geschichten von früher nicht zu kurz. So vergeht die 
ca. 1,5-stündige Führung wie im Fluge.  
Anschließend sind Sie herzlich zum Verweilen auf 
dem Museumsgelände eingeladen, um noch selbst 
auf Entdeckungstour zu gehen oder einfach nur die 
Stille in dem Kleinod zu genießen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Museums-Team

Nähere Infos:
Gemeinde Hohenstein 
Im Dorf 14 · 72531 Hohenstein
Tel.: 07387 9870-0 
Fax.: 07387 9870-29
rathaus@gemeinde-hohenstein.de
www.gemeinde-hohenstein.de

In direkter Nachbarschaft befindet sich ein  
Wohnmobilstellplatz mit Grillstelle.



Der Tradition 
              auf der Spur

Das Hauptgebäude, das 
um 1600 erbaut wurde, 
ist bis zur Bühne voll  
eingerichtet. 

Das Nebengebäude-  
1859 erbaut- beherbergt 
Stall und Scheuer. 

In der Remise sowie im Außenbereich sind landwirt-
schaftliche Maschinen und Gerätschaften ausgestellt, 
die die technischen Entwicklungen in der Landwirt-
schaft aufzeigen.

Auf dem Gelände ist eine 
separate, gut erhaltende 
Schmiede, die so manchen 
auch zu einem zweiten 
Blick verführt.

Im historischen Bauerngarten werden längst  
vergessene Kulturpflanzen, Heil- und Gewürzkräuter 
angepflanzt. Dazu gehören ein landwirtschaftliches 
Schaufeld und Bäume mit alten Obstsorten.

Darstellungen  
bäuerlichen Handwerks 
wie Korbmacher, Wagner, 
Schuhmacher und  
Weber sind ausgestellt.


